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Nach zwei Jahren erfolgloser Ermittlungen
Zu: „Wissler mit Tag X gedroht“, FR-Regional vom 4. Juli, und „Rechte Spur führt zu Polizei“, FR-Regional vom 9. Juli

Ständige

Bagatellisierung

Um das Problem Rechtsradika-
lismus in der hessischen Polizei
zu lösen, bedarf es wahrschein-
lich ebensolch mutiger Maß-
nahmen, wie sie von der Vertei-
digungsministerin bezüglich
der KSK getroffen wurden. Die
ständige Bagatellisierung dieses
Problems durch Politik und di-
verse Journalisten mit Verweis
auf Einzelfälle führt schnell zu
einem Problem struktureller
Art. Wenn es nicht sogar schon
längst ein strukturelles Problem
ist. Gleiches gilt für das Phäno-
men von Rechtsradikalen in-
nerhalb von Justiz und Verwal-
tung. Rolf Lang, Heusenstamm

Die Position der Polizei

ist sehr intransparent

Seit nunmehr knapp zwei Jah-
ren wird ermittelt, wer für die
mit „NSU 2.0“ unterzeichneten
Drohmails an die Rechtsanwäl-
tin Seda Başay-Yıldız verant-
wortlich zeichnet. Sie vertrat im
Münchner Prozess gegen den
rechtsextremen NSU (National-
sozialistischer Untergrund) die
Familie des ersten von elf Mord-
opfern. Aktuell ist bekannt ge-
worden, dass Janine Wissler,
stellvertretende Bundesvorsit-
zende der Links-Partei und de-
ren Fraktionsvorsitzende im
hessischen Landtag, Hassmails
erhält. Sie enthalten nicht frei
zugängliche persönliche Daten,

die Prophezeiung, dass Wissler
an einem „Tag X“ nicht mehr
von der Polizei beschützt wer-
den wird, und dieselbe Absen-
derangabe. Bei Başay-Yıldız ent-
stammten die nicht frei zugäng-
lichen Daten einem Rechner
des ersten Frankfurter Polizei-
reviers. Bisher ist unbekannt,
wer sie verbreitet hat.

Die Position der Polizei er-
scheint mir sehr intransparent.
Peter Beuth (CDU, Innenminis-
ter des Landes Hessen) lässt Be-
dienstete auf rechtsextremisti-
sche Vorfälle prüfen mit der Be-
gründung, dass der „tadellose
Ruf“ der Polizei keinen Schaden
nehme. Man könnte einen Zu-
sammenhang zu den zwei Jah-
ren erfolgloser Ermittlungen se-
hen. Leider helfen die ernst ge-
meinten Solidaritätsbekundun-
gen der demokratischen Partei-
en im Landtag gegenüber Wiss-
ler nicht weiter. Pitt von Beben-
burg hat Recht mit seinem Ap-
pell, dass die Ermittlungen
höchste Priorität besitzen müs-
sen. Juliane Schätze, Frankfurt

Wer hat wann welche

Abfrage abgeschickt?

Wenn ich im Internet eine Web-
seite aufrufe und keinen Ad-
Blocker nutze, werden unend-
lich viele Daten von mir ausge-
lesen und in der Regel vom
Webseitenanbieter an Dritte
verkauft. Diese Daten können
auch durch die Polizeisoftware
Palantir genutzt werden, um

Profile von hessischen Staats-
bürgerInnen anzulegen und zu
analysieren. Da soll es nicht
möglich sein festzustellen, wer
diese Drohmails verschickt hat?

Es mag vielleicht sein, dass
innerhalb der Polizei Nutzungs-
daten der informationstechni-
schen Geräte (noch) nicht er-
fasst werden. Aber spätestens
nachdem feststand, dass Daten
vor fast zwei Jahren vom 1. Poli-
zeirevier aus genutzt wurden,
um die Anwältin Seda Başay-
Yıldız zu bedrohen, hätten
technische Vorkehrungen ge-
troffen werden können: Es ist
kein Hexenwerk, Dateien (logfi-
les) zu erstellen, in denen fest-
gehalten wird, wer wann wel-
che Abfragen abgeschickt hat.
Dies wäre legitim, da nicht per-
sönliche Daten von Bürger*in-
nen erfasst werden, sondern ei-
ne Daten innerhalb des Dienst-
gebrauchs.

Dass dies bis heute offen-
sichtlich nicht geschehen ist,
kann zwei Gründe haben: Der
Innenminister wollte die Nach-
prüfbarkeit in solchen Miss-
brauchsfällen verhindern. Oder,
was wahrscheinlicher und fast
noch schlimmer ist, er ist
schlicht in Fragen der Informa-
tionstechnologien überfordert.
Da gibt es offensichtlich bei den
hessischen Regierungsparteien
noch erhebliche Bildungsarbeit
zur Medienkompetenz leisten.

Axel Stolzenwaldt, Königstein

Diskussion: frblog.de/polizei-rechts

Ein Loch in
der Wahrheit
Zu: „Das Recht, vergessen zu werden“,
FR-Regional vom 27. Juni

Die europäische Datenschutz-
grundverordnung soll den Bürger
in der Demokratie schützen, aber
doch nicht den Bürger vor der
Demokratie. Es lag bislang außer-
halb meines Vorstellungsvermö-
gens, Datenschutz könne Zivilge-
sellschaft sabotieren.

Wenn das Beispiel Schule
macht (ein früheres Mitglied der
Friedberger Stadtverordnetenver-
sammlung lässt seinen Namen
aus allen Protokollen löschen,
Anm. d. Red.), dürften bald alle,
die Protokolle führen, ihr Ge-
schäft einstellen. Nicht nur Parla-
mente, sondern auch Vereine,
Kirchen, Gewerkschaften, Ver-
bände innerhalb und außerhalb
der Wirtschaft – sie alle sollen aus
Datenschutzgründen verpflichtet
werden können, Namen von Mit-
wirkenden zu löschen? Wir bekä-
men dann eine Art Orwellsches
„Wahrheitsloch“: Organisationen
und Verwaltungen würden damit
gezwungen, Teile ihrer Geschich-
te zu löschen, und mehr noch:
das Prinzip des verantwortlichen
Bürgers, ohne das unsere Demo-
kratie nicht zu denken ist, würde
aufgegeben. Ich kann nur hoffen,
dass bei derartigen Begehren die
Verantwortlichen nicht klein bei-
geben, sondern sich einem derar-
tigen Ansinnen widersetzen und
dafür sorgen, dass die Gerichte
hier Klarheit schaffen.

Alexander von Oettingen,
Bad Homburg

LESERBRIEFE ONLINE

Alle Leserbriefe dieses Leser-
forums wurden auch online ver-
öffentlicht – im FR-Blog, der Fortset-
zung des Print-Leserforums im In-
ternet. Lesen Sie hier Einzelheiten:
frblog.de/lf-20200706
Eine Übersicht über alle Themen,
zu denen gegenwärtig im FR-Blog
diskutiert werden kann, gibt es hier:
frblog.de/aktuell
Im Homeoffice-Tagebuch geht es
nun endlich zur Sache: Bronski
backt Pizza. War das nicht schon
neulich angekündigt? War es:
frblog.de/homeoffice-117

FR ERLEBEN

Manuel Almeida Vergara dis-
kutiert im „Modcast“ mit Patrice
Bouédibéla über den Sinn einer
„Frankfurt Fashion Week“. Die
Ausgabe des Mode-Podcasts ist
abrufbar auf
fashionunited.de
modcast.podigee.io

Andreas Schwarzkopf spricht
mit Nicole Deitelhoff von der
Hessischen Stiftung Friedens-
und Konfliktforschung (HSFK)
über „Sündenböcke und Ver-
schwörungstheorien: Spaltet
Corona die Gesellschaft?“
Verfolgen Sie das Gespräch von
Heinrich-Böll-Stiftung, HSFK
und FR per Livestream auf
Youtube und diskutieren Sie
mit.
Dienstag, 28. Juli, 19 Uhr
boell-hessen.de/YouTube
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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute heiter bis wolkig, in Nordhessen einzelne
Schauer möglich, sonst niederschlagsfrei. Die Tages-
höchstwerte liegen zwischen 19 und 22 Grad.
Schwacher bis mäßiger Nordwestwind. In der Nacht
zum Sonntag gering bewölkt oder klar.

Morgen wird es heiter und niederschlagsfrei. Am
Montag heiter, teils wolkig und niederschlagsfrei.
Die Temperaturen steigen wieder an.

Adria 21° bis 25°
Azoren 19° bis 20°
Ägäis 24° bis 26°
Balearen 23° bis 24°
Biskaya 18° bis 20°

Nordsee 18° bis 20°
Ostsee 18° bis 21°
Algarve 19° bis 21°
Schwar. Meer 22° bis 24°
Rotes Meer 25° bis 27°

Madeira 21° bis 22°
Kanaren 22° bis 23°
Kreta 22° bis 23°
westl. Mittelmeer 19° bis 24°
östl. Mittelmeer 22° bis 26°

BIOWETTER / POLLENFLUG

DerWetterein!uss ist gering, sodass kaumwetterbedingte Be-
schwerden zu erwarten sind. Der Kondition angepasste Bewe-
gung im Freien fördert die Gesundheit.
Mäßig: Gräser-, höchstens schwach: Beifußpollen.

Heute im Süden und Osten Bayerns
stark bewölkt und anhaltender Re-
gen, der sich im Tagesverlauf an die
Alpen zurückzieht. Sonst meist heiter
bis wolkig und vielerorts trocken, nur
im Norden einzelne Schauer. Tempe-
raturen 17 bis 23 Grad. Schwacher,
nach Norden und Nordosten hin mä-
ßigerWind aus Nordwest, in Küsten-
nähe einzelneWindböen. In der Nacht
zum Sonntag an der Küste einzelne
Schauer, an den Alpen letzter Regen,
sonst gering bewölkt.

HESSEN

Heiter bis wolkig, meist trocken

VORHERSAGE DEUTSCHLAND


